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Nur keine Duftschlösser

Anser Reichstagskandidat und der sogenannte
Bund der Handwerker

4 Bekanntlich iſt es nur ein winziges Häuflein unter
den bürgerlichen Wählern die hieſige Ortsgruppe des
Bundes der Handwerker die ſich von dem großen Ring los
löſte den die viel geſchmähte Bourgeoiſie unter Beiſeite
ſtellung aller ſonſtigen Gegenſätze gebildet hat um dem
Wahlkreiſe Halle eine ſozialdemokratiſche Vertretung im
Reichstage zu erſparen

Es wird diejenigen Halleſchen Handwerksmeiſter die mit
dem Bunde ſympathiſieren intereſſieren zu erfahren wer
Herr Voigt die Seele des Bundesvorſtandes eigent
lich iſt9 Nach der Deutſchen Mittelſtands Zeitung Nr 37
vom 12 September 1909 hat Herr Voigt hintereinander
folgende Stellungen bekleidet 1 Angeſtellter des Bundes
der Landwirte 2 Angeſtellter der Antiſemitiſchen Partei
3 Angeſtellter des Bundes der Handwerker 4 Angeſtellter
der Mittelſtandsvereinigung 5 Angeſtellter des antiſemi
tiſchen Reichstagsabgeordneten Bruhn bekannt aus dem
Dahſel Prozeß 6 Gründer des Neuen Deutſchen Hand
werkerbundes 7 Vorſitzender des Handwerkerbundes unter
3 namhaft gemacht deſſen Paſſiven in Höhe von 6000 Mk
im Jahre 1906 von der Mittelſtandsvereinigung übernom
men und deſſen Auflöſung beſchloſſen wurde Herr Voigt
ſcheint alſo nachdem im Jahre 1906 dem bis dahin von ihm
geleiteten Handwerkerbunde die Luft ausgegangen iſt nun
einen neuen Bund unter demſelben Namen zu propagieren
Den kann man wirklich wie es wiederholt geſchehen iſt als
ein Privatunternehmen des Schneidermeiſters Voigt be
zeichnen jedenfalls iſt er in den weiteſten Kreiſen unbekannt
und ſchwerlich ernſt zu nehmen Auch die Finanzen des
Bundes ſollen recht ſchwindſüchtig ſein Die in Berlin er

ſcheinende Tägl Rundſchau ſchreibt darüber
Wie bedeutungslos die ganze Bewegung iſt geht daraus

hervor daß der Bund der Handwerker der angeblich über das
ganze Reich verbreitet iſt nicht einmal in der Lage war eine
beſoldete Hilfskraft anzuſtellen Die Finanzen des Bundes ſind
in trauriger Verfaſſung Wie man behauptet dient
die Kandidatur in Halle anſcheinend dazu
die Kaſſe des Bundes durch die ein laufenden
Wahlgelder etwas aufzubeſſern
Kann man es alſo dem Kandidaten der freiſinnigen

Volkspartei verargen wenn er es vornherein abgelehnt hat
mit dieſem Bunde irgendwie in Verbindung zu treten

Die nach Mittelalter riechenden Forderungen des
Bundes der Handwerker und die Leitſätze die die Frei
ſinnige Volkspartei zur Stärkung und Förderung des deut
ſchen Handwerkerſtandes aufgeſtellt hat vertragen ſich wie
Feuer und Waſſer Für uns gibt es keine Konzeſ
ſionen die zu machen wären wir wollen mit ehr
lichen Waffen in den Kampf gehen

Was auf dem Hamburger Parteitage der freiſinnigen
Volkspartei über die Stellungnahme zu den Handwerker
fragen für die Partei als Richtſchnur feſtgeſetzt iſt gilt auch
heute noch Der Parteitag bedauerte damals daß eine er
hebliche Zahl von Handwerkern auf weitere Beſchränkungen
der Gewerbefreiheit hindrängt welche nur geeignet ſind
den Betrieb des Handwerks und insbeſondere die Konkur
renz desſelben mit dem Großkapital nach den verſchiedenſten
Richtungen zu erſchweren Nur zu ſehr ſind ſchon zum
Schaden des Handwerks durch ſolche falſchen Beſtrebungen
die Jntereſſen abgelenkt von poſitiven Einrichrungen die
ehne Benachteiligung der Allgemeinheit geeignet ſind das
Kleingewerbe durch Zuſammenwirken der Handwerker mit
anderen Klaſſen der Bevölkerung zu fördern

Die Freiſinnige Volkspartei erſtrebt indieſer Richtung
1 die Förderung der Lehrlingsausbildung durch Hebung

des Volksunterrichts Errichtung und Ausgeſtaltung vor
obligatoriſchen Fortbildungsſchulen und Fachſchulen Ver
anſtaltung von Sammelausſtellungen prämiierter Lehrlings
arbeiten Belohnung von um die Lehrlingsausbildung be
önders verdienten Meiſtern Errichtung von Lehrlings
heimen und Lehrwerkſtätten Ausbildung von Handwerks
ſhule zu praktiſchen Lehrern für Fortbildungs und Fach

en

2 Die Fortbildung der Meiſter und Geſellen durch Ver
zuſtaltung von Ausſtellungen kleingewerblicher Motoren

aſchinen und Werkzeuge durch Vorführung bewährter
rbeitsmethoden und techniſcher Fortſchritte des Klein

gewerbes in Lehrkurſen Vermehrung und weiterer Ausbau
v Meiſterkurſe Erleichterung des Beſuches dieſer Kurſe

ich Gewährung von Stipendien
3 Bildung von Handwerker und Gewerbevereinen auch
r nicht mit Zwangsrechten verknüpfter Jnnungen

Herabſetzung bezw Aufhebung der

freie

wendi e auf nothie Materialien und Halbfabrikate Werkzeuge Ma
wie ſie das Handwerk gebraucht

5 Erleichterung der Vorausſetzungen zum einjährig

Schulbildung auch wenn dieſelben nicht auf fremde Sprachen
ſich verſtehen

6 Einführung von Reichstagsdiäten zur Ermöglichung
der Wahl von Handwerkern

Wir haben vorſtehend noch einmal die Stellungnahme
des freiſinnigen Kandidaten zu den Handwerkerfragen reka
pituliert weil die Pſeudofreunde des Handwerkes auch jetzt
wieder eifrig bemüht ſind unſerer Partei Jntereſſe
loſigkeit in der Handwerkerfrage vorzuwerfen Wir
verſprechen allerdings dem ſchwer geprüften Handwerk
deſſen große Bedeutung für die Erhaltung eines geſunden
Mittelſtandes von uns jeder Zeit anerkannt worden iſt
koine goldenen Berge wir malen den Wählern keine Fata
morganaga vor wie gewiſſenloſe zünftleriſche Agitatoren wir
zeichnen die Welt wie ſie iſt in ihrer grauen Wirklich
keit Ein mit Vorſpiegelungen erworbenes Mandat
kann für die ernüchterten Wähler eine bittere Pille
werden Wer das Erreichbare will wer keinem
Phantom nachjagt für den gibt es nur einen Kandidaten
Und das iſt Herr Georg Reimann
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Herr Fabrikant Georg Reimann
hat dem hieſigen General Anzeiger folgende Zuſchrift über
mittelt

Der General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
bringt in Nr 239 unter Lokales einen kurzen Artikel

Ein dritter Reichstagskandidat in dem über eine
Verſammlung des Bundes der Handwerker im Winter
garten berichtet wird und aus dem hervorgeht daß
in dieſer Verſammlung über mein Verhalten dem
Bunde der Handwerker gegenüber Mitteilungen ge

macht worden ſind die den Tatſachen nicht entſprechen
Jch berichtige dieſe wie folgt
a Jn der großen öffentlichen Wählerverſammlung

in den Kaiſerſälen habe ich mich jedes perſönlichen
Urteils über den mir dazumal ganz unbekannten Hand
werkerbund enthalten ſondern lediglich folgendes
Schriftſtück verleſen

Eine Warnung vor dem Deutſchen Handwerkerbund
hat der Zentralausſchuß der vereinigten Jnnungs
verbände Deutſchlands in ſeiner letzten Sitzung be
ſchloſſen

Es wurde zur Sprache gebracht daß der Bund der
Handwerker lediglich die Privatgründung eines Ein
zelnen ſei der jeder wirtſchaftlichen Bedeutung erman
gele Es müſſe daher das Handwerk in Stadt und Land
vor dem Anſchluß an dieſe Gründung gewarnt werden
auch doxt wo dem Handwerk noch der Zuſammenſchluß
fehlt

Jch bin in meiner Rede dann gleich weitergegangen
mit den Worten Jch kenne keinen Bund der Hand
werker ſondern nur das Handwerk für deſſen Jnter
eſſen ich ſtets eintreten werde uſw uſw

b Jch ſoll einen Brief an den Handwerkerbund ge
richtet haben aus dem meine geringe Handwerker
freundlichkeit hervorginge

Es iſt dieſes eine Unwahrheit denn ich habe nie
mals einen Brief an den Handwerkerbund geſchrieben

Die akademilſche Freiheſt
Der Hochſchullehrertag in Leipzig hat noch kräftiger

als auf der Jenger Tagung des vorigen Jahres für die
akademiſche Freiheit ſein Votum in die Wagſchale gewor
fen Die klugen Theſen des ausgezeichneten Leipziger
Rechtslehrers Prof Wach ſtellten wenigſtens unumſtößlich
klar daß bei der Erteilung der Erlaubnis akademiſche Vor
leſungen zu halten die religiöſe oder politiſche
Ueberzeugung des Bewerbers kein Hindernis bilden darf
Freilich betonte Prof Wach ſelbſt was auch in den Reden
der übrigen Teilnehmer zum Ausdruck kam daß ein Hoch
ſchullehrer zugleich als Perſönlichkeit wirken ſoll und
daß deshalb neben der wiſſenſchaftlichen Qualifikation und
der Lehrfähigkeit des Bewerbers auch ſeine perſönliche
Würdigkeit berückſichtigt werden muß Dieſer Begriff
der perſönlichen Würdigkeit kann weiter und enger aus
gelegt werden er kann unter Umſtänden auch auf einen
Bewerber Anwendung finden der ſich durch eine freimütige
Schrift oder durch politiſche Betätigung mißliebig gemacht
hat Aber in der Abſicht des Antragſtellers ſelbſt lag das
nicht Auch ſonſt war der Hochſchullehrertag von dem ehr
lichen Willen erfüllt den Begriff der akademiſchen Freiheit
wie ein helles Licht auf den Leuchter zu ſtellen Und man
wird nicht in Abrede ſtellen können daß das gerade heute
not tut Es war nur ein Einzelfall aber ein ſehr bezeich
nender den der Leipziger Profeſſor Binding vortrug
Danach hat eine wirtſchaftliche Jntereſſengruppe den Ver
ſuch gemacht der Leipziger Univerſität einen Tendenz
profeſſor aufzudrängen Sie hat zu dieſem Zweck dem
ſächſiſchen Kultusminiſter 30 000 Mark zur Verfügung ge
ſtellt Selbſtverſtändlich hat der Leipziger Senat dieſe Zu

fragen weshalb nicht bereits der ſächſiſche Kultusminiſter
das Anerbieten rundweg abgelehnt hat Denn mit den Be
griffen von akademiſcher Würde und Freiheit verträgt es
ſich wirklich nicht daß ein Profeſſor mit dem Auftrage be
rufen wird vom Katheder herab die Jntereſſen einer be
ſtimmten wirtſchaftlichen Gruppe zu vertreten Je be
ſtimmter indeſſen die Beeinfluſſung der Wiſſenſchaft durch
materielle Rückſichten abgelehnt werden muß um ſo not
wendiger erſcheint es die deutſchen Univerſitäten von
allen materiellen Sorgen zu befreien wenn
ſie ihre Aufgabe die Wiſſenſchaft zu pflegen und zu ver
tiefen in vollem Maße erfüllen ſollen Daß es daran
heute vielfach fehlt daß gerade bei den Univerſitäten ge
knauſert wird das wußte man längſt Aber es muß doch
wie ein Alarmſchuß wirken wenn Prof Lamprecht feſt
ſtellte daß wir heute nicht mehr an der Spitze
ſtehen ſondern hinter Frankreich und den Vereinigten
Staaten zurückgeblieben ſind Es ſind die großen mate
riellen Mittel die beſonders in Amerika von den Dollar
königen für wiſſenſchaftliche Zwecke hergegeben werden
denen die amerikaniſchen Hochſchulen ihren erſtaunlichen
Aufſchwung verdanken Wollen wir nicht völlig ins Hinter
treffen geraten dann müſſen wir auch die deutſchen Univer
ſitäten durch reichere Mittel wieder auf die Höhe zu bringen
verſuchen An dem guten Willen und den Talenten fehlt
es uns ja nicht und ebenſo wenig an der Achtung vor der
reinen Wiſſenſchaft Das hat auch der Leipziger Hochſchul
lehrertag wieder erkennen laſſen
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Die Bedeutung der Fortbildungsſchule
Von unſerm Korreſpondenten

Danzig 14 Okt 1909
Auf dem Fortbildungsſchultage in Danzig der vor

kurzem ſtattfand iſt von ſeiten des Oberregierungsrats Dr
v Seefeld namens des neuen Handelsminiſters Sy do w
eine Begrüßungsanſprache gehalten worden die vielleicht
doch etwas mehr Jntereſſe verdient als ihr bisher in der
Preſſe zuteil geworden iſt

Herr v Seefeld führte aus Herr Sydow ſein Chef habe
ihn ermächtigt auszuſprechen daß er durchdrungen ſei von
der hohen Bedeutung der Fortbildungsſchule
für unſer Volksleben und daß er entſchloſſen ſei in der
Förderung des Fortbildungsſchulweſens den Bahnen ſeines
Amtsvorgängers zu folgen Der Redner fuhr dann fort

Bisher hat die Staatsregierung an dem Ausbau der
Fortbildungsſchule in harmoniſchem Einvernehmen mit allen
beteiligten Kreiſen gearbeitet Neuerdings hat es den An
ſchein gewonnen als ob dieſes gute Einvernehmen
geſtört werden könnte Es ſind in den letzten Monaten
Broſchüren erſchienen die ich möchte ſagen von einer er
bitterten Feindſchaft gegen die Pflichtfortbildungsſchule zeu
gen Es ſind im weſentlichen zwei Gedanken um die ſich die
Erörterungen der vier Broſchüren drehen Es iſt einmal der
Gedanke daß die Pflichtfortbildungsſchule als ſchädlich
für Jnduſtrie und Handel beſeitigt und durch
eine Handwerkervorſchule erſetzt werden müßte
Zum zweiten iſt es der Gedanke daß die Staatsbehörden es
darauf abgeſehen hätten aus der Fortbildungsſchule die
Praktiker zu verdrängen und die Fortbildungsſchule
den Volksſchullehrern auszuliefern Die Staatsregierung iſt
bei der Verwaltung des Fortbildungsſchulweſens immer be
ſtrebt geweſen berechtigte Wünſche und Forderungen von Jn
duſtrie Handwerk und Handel zu erfüllen Hier aber iſt ſie
nicht in der Lage den ausgeſprochenen Wünſchen zu folgen
Es handelt ſich aber von allem anderen abgeſehen auch
gar nicht um Wünſche hinter denen die Geſamtheit oder auch
nur die Mehrheit von Handel und Handwer ſteht ſondern
nur eine kleine Zahl Mißvergnügter Was die
Fortbildungsſchule heute iſt iſt ſie wie wir alle wiſſen ge
worden durch das vertrauensvolle Zuſammen arbeiten des
Staates der Kommunen und der geordneten Vertretungen
für Handel und Gewerbe Was die Kom munen für die
Fortbildungsſchulen geleiſtet haben das liegt vor aller Augen
Ohne das opferwillige Eintreten der Handelskammern
wäre das kaufmänniſche Fortbildungsſchulweſen nicht das
was es heute iſt Aber auch die Vertretungen des
Handwerks ſind mit einzelnen Ausnahmen die mir natür
lich wohl bekannt ſind der Fortbildungsſchule freundlich ge
ſinnt Vor allem aber ſind die Hand werkskammern
ohne Ausnahme für die Sache der Fortbildungsſchule ein
getreten Die Hoffnung kann ich den Verfaſſern der Bro
ſchüren deshalb nicht machen daß die Staats
regierung ihnen folgen wird Die Staatsregierung
denkt nicht daran und kann nicht daran denken das ge
meinſame mit den Gemeindeverwaltungen und den berufenen
Vertretungen des Handels des Handwerks und der Induſtrie
aufgebaute Werk der Fortbildungsſchule abzutragen Die
Staatsregierung wird feſthalten an dem Gedanken
der Pflichtfortbildungsſchule und dieſe weiter
ausbauen wie bisher
Dieſe Ausſührungen ſind ob ihrer Klarheit und Entfreiwiligen Dienſt für Handwerker mit fachmänniſcher mutung entrüſtet zu rückgewieſen und man könnte höchſtens ſchiedenheit mit Freude zu begrüßen Herr Sodow hat vier
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eine ganz gute Viſitenkarte abgegeben Möge ſeine weitere Bamberg hat einſchläfern helfen Dann aber noch ein
Tätigkeit auf allen Gebieten ſeines umfangreichen Reſſorts
dem erfreulichen Anfang entſprechen

Eine unerhörte Schmach
Eine Fahrt 2 Klaſſe iſt nicht ſtandesgemäß

Deſſau 15 Oktober 1909
Die Handelskammer für das Herzogtum Anhalt hat

einen großen Sieg errungen Es iſt ihr gelungen ein
ſchweres Unheil zu verhüten das der Haupt und
Reſidenzſtadt Deſſau und zugleich dem Anhalter Lande
drohte Eines Tages erhielt nämlich die Deſſauer Handels
kammer ein Exemplar des Winterfahrplanentwurfs und er
ſah daraus daß bei den meiſten der von und nach Deſſau
verkehrenden Perſonenzüge nicht etwa bei Durch
gangs Schnellzügen bei denen die Verhältniſſe weſentlich
anders liegen die Abſchaffung der erſten Wagen
klaſſe vorgeſehen war

Die Kammer wandte ſich nun an die Eiſenbahndirek
tionen in Halle und Magdeburg und bat Anhalt
doch nicht eine ſolche Schmach anzutun und

von der beabſichtigten Maßnahme Abſtand zu nehmen da
eine Anzahl fürſtlicher Perſönlichkeiten ſowie höhere Re
gierungsbeamte die Mitglieder der Hofgeſellſchaft und auch
eine Reihe von Großkaufleuten und Groß induſtriellen die
erſte Wagenklaſſe regelmäßig zu benutzen pflegten

Die Eiſenbahnbehörde hörte jedoch nicht auf die Klagen
der Kammer und erklärte daß Mitglieder des herzoglichen
Hauſes und andere Fürſtlichkeiten auf Anmeldung auch
fernerhin Abteile erſter Klaſſe zur Verfügung geſtellt er
hielten und daß für Abgeſandte fremder Höfe und der
gleichen Perſönlichkeiten in Ausnahmefällen ebenfalls
die erſte Klaſſe eingeſtellt werden könnte Die
Angehörigen der Hofgeſellſchaft die höheren Regierungs
beamten und die ſonſtigen Reflektanten müßten ſich aber mit
der zweiten Klaſſe zufrieden geben

Nun war die Not groß So wurde der Eiſenbahnver
waltung nochmals das Anerhörte ihrer Maßnahme vor
Augen geführt

Wir ſind ſo heißt es in der Eingabe der Deſſauer
Handelskammer die diesmal direkt an den Eiſenbahn
miniſter gerichtet wurde der Meinung daß eine Ein
ſchränkung des Verkehrs erſter Klaſſe nicht bei ſaft ſämtlichen
Perſonenzügen überhaupt erfolgen dürfte ſondern nur bei den
jenigen bei denen ein beſonderes Bedürfnis dafür nicht zu er
kennen iſt Daß aber ein derartiges Bedürfnis in Deſſau
beſteht kann ſoweit wir dieſe Angelegenheit zu beurteilen ver
mögen nicht zweifelhaft ſein

Es mag ſich wohl ermöglichen laſſen daß für die offiziellen
Reiſen fürſtlicher Perſönlichkeiten ein Wagenabteil rechtzeitig
vorausbeſtellt und beſchafft wird Bei nicht angemeldeten
Reiſen ſowie bei den Eiſenbahnfahrten höfiſcher Abge
ſandter und dergleichen denen ja nur ausnahmsvweiſe ein
Wagen erſter Klaſſe zur Verfügung geſtellt werden ſoll wird es
aber künftig die Regel werden daß die zweite Klaſſe benutzt
werden muß weil eben die erſte Klaſſe nicht vorhanden iſt
Oder es entſtehen durch das Einrangieren der Wagen erſter
Klaſſe Aufenthaltsverzögerungen Aber auch für eine Anzahl
anderer Reiſender namentlich für Hof und Regierungs
beamte Großinduſtrielle und Mitglieder der
Hof geſellſchaft iſt ein Bedürfnis für die Benutzung der
erſten Wagenklaſſe vorhanden zumal mit ganz geringen Aus
nahmen alle durch Deſſau fahrenden Züge nur Perſonenzüge ſind
deren Abteile zweiter Klaſſe häufig genug überfüllt ſind Ganz
beſonders gilt dies für die Fahrten von und nach Berlin

Unter dieſen Umſtänden bitten wir gehorſamſt zum
mindeſten für die Anſchlußzüge nach Berlin die erſte Wagen
klaſſe beſtehen zu laſſen

Und ſiehe da diesmal hatte die gehorſamſte
Deſſauer Handelskammer ihre Hoffnung nicht auf Sand ge
baut Bald wurde ihr der Beſcheid die Eiſenbahn
direktion in Halle ſei ermächtigt die erſte Wagen
klaſſe bei den Perſonenzügen bis auf weiteres beizubehalten
Nun herrſcht wieder eitel Freude im Lande Die Deſſauer

oberen Einhundert brauchen nicht mit der
Kanagaille das Coupé zu teilen Sie ſind bewahrt vor

dem ſchrecklichen Schickſal das ein feudaler Sohn ſeinem
Erzeuger mit den Worten prophezeite Vater du wirſt noch
ſo lange zweiter Klaſſe fahren bis du Läuſfe kriegſt

Bamberg im Schlaf
Lorenz Krapp Dr der Nationalökonomie und der

Rechte wie ihn ſein Schützling das Bamberger Volksblatt
nennt hat kürzlich in einer Verſammlung der Jungmann
ſchaft des Zentrumswahlvereins von Bam berg eine höchſt
intereſſante Rede gehalten Sie iſt in erſter Linie
ein Notſchrei des Volksblattes nach mehr Abonnenten und
Jnſerenten Der Redner will die räudigen katholiſchenSchafe Bambergs vor der Verdammnis retten und zum
ſchleunigen ſegenbringenden Abonnement auf das Volks
blatt zurückführen Er holt dazu weit aus und weiſt zunächſt
auf den Papſt Pius X hin der in Venedig eine katho
liſche Zeitung gründete und ſie ſelbſt austrug Der Erfolg
muß nach den Worten des Redners ans Wunderbare ge
grenzt haben denn während ſich bis dahin nur ein freches
ſchwatzendes glaubenloſes Rudel von Fremden in den
Kirchen drängte ſei Venedig auf einmal eine blühende
chriſtliche Stadt geworden

Von Venedig ſchweifen nun die Blicke Krapps in tiefem
Schmerze nach dem unheiligen München Hier wo ſich
früher der echte tiefſchwarze Strom erzkatholiſcher Ge
ſinnung in die Herzen ergoß da ſpüle jetzt die Schmutzflut
des Simpliziſſimus der Münchener Neueſten Nachrichten
und der Münchener Zeitung alles Edele und ſomit alles
Katholiſche aus den Seelen Und das Bett des katholiſchen
Einfluſſes werde immer enger geſteckt Bis jetzt mögen die
Zuhörer noch zufrieden Beifall geſpendet haben denn wer
freut ſich nicht über anderer Sünde und Unheil Herr
Krapp wollte aber nur einen Anlauf nehmen denn nun
geht er mit Bamberg ſcharf ins Gericht Er ſchmettert
den Bamberger Sündern ein Zitat aus der Broſchüre Die
Katholiſche Preſſe ins Geficht in dem es heißt

Nirgends in Deutſchland gibt es eine Stadt mit einem
derart einſchlafenden katholiſchen Bewußt
ſein wie Bamberg
Den Grund dafür hat Herr Krapp gleich bei der Hand

nämlich der Katechismus den die katholiſchen Jungen
und Mädels auswendig lernen müſſen iſt bei einem 1libe
alen Verlage gebruckt Noch des Redners Meinung
aber muß durch die Signatur des liberalen Verlages auf der
Jndexſeite unbedingt ein liberaler Gifttropfen in den Kate
chismus gefloſſen ſein der das katholiſche Bewußtſein in

e

zweites Zu ſeinem Entſetzen mußten es Herr Krapp und
der Verleger des Volksblattes erleben daß geiſtliche
Würdenträger Beiträge für ein Bamberger farbloſes Blatt
lieferten während doch die ungefüllten und ungeleſenen
Spalten des Volksblattes auf Beiträge warteten So
etwas ſei ein Verrat an der r SacheJn Bamberg ſei das ſarbloſe Blatt allmählich das Organ
der offiziellen katholiſchen Vereine geworden

Das bekannte dicke Ende kommt aber immer nach und
ſo auch hier Denn nun ſchwenkt Krapp ſeine bayeriſche
Geſinnungsfahne und donnert gegen die verpreußte
Leitartikelpolitik des Bamberger liberalen
Tageblattes Dieſes Blatt unterſtehe ſich

den Kaiſer den Oberſten Kriegsherrn zu nennen und das
Oberhaupt des Reiches

Wiſſe denn das Blatt nicht daß im Frieden der König
das Oberhaupt ſei Dieſe Ausführungen des Redners
bilden entſchieden den Gipfelpunkt ſeiner unverſchämten
Abonnementseinladungsrede Jedenfalls gibt die Geſchichte
ein Bild von dem nationalen Boden auf dem das Volks
blatt und ſein Gönner Herr Krapp ſich ſtellen und ſtellen
werden Zum Schluſſe der Ausführungen die das Volks
blatt natürlich als Leitartikel im geſperrten und Fettdruck
wiedergibt erläutert dann der Redner die Abonnementsbe
dingungen des Blattes und empfiehlt an Orten wo ſich ein
größerer Leſerkreis bilde ein Abonnement auf Abzahlung
zu nehmen

Viel braucht man dieſem Zentrumsſtücklein nicht mehr
hinzuzufügen Es ſpricht für ſich genug Wem die Gefahr
des Ultramontismus für unſer ganzes Volksleben noch nicht
recht klar geworden iſt dem werden wohl beim Leſen dieſer
Zeilen einige Schuppen von den Augen fallen

Kündigung des Auslieferungsvertrages
Aus München wird gemeldet Das bayeriſche Abgeord

netenhaus nahm in der geſtrigen Abendſitzung den Antragauf Kündigung des ruſſiſchen Auslieferungsvertrages an

T

Der Schmuggel nimmt überhand
4 Aus Köln wird gemeldet Jnfolge der neuen Steuern

hat der Schmuggel an der holl Grenze beſonders in Tabak
und Kaffee derart überhand genommen daß die Zahl der
Zollbeamten ſeit einiger Zeit bedeutend verſtärkt wurde
Dieſe Verſtärkung hat ebenſo wie die neuen Jnſtruktionen
eine Zunahme des Schmuggels nicht verhindern können
ſodaß ſich die preußiſche Regierung veranlaßt ſieht 150
neue Zollämter an der hol ländiſchen Grenze
zu errichten

Hof und Perſonalnachrichten
Der Fürſt und die Fürſtin v Bülow ſind aus Norder

ney in Hamburg eingetroffen und haben im Hotel Atlantic
Wohnung genommen

Parteinachrichten
T C Der Herausgeber und geiſtige Leiter des Re

volverblattes Wahrheit der Abg Bruhn findet merk
würdigerweiſe in der ultramontanen Germania eine Art
Anwalt Dieſes Blatt meint die Kennzeichnung der Wahr
heit durch den Gerichtshof ſei vom ſtrafprozeſſualiſchen Ge
ſichtspunkt aus als äußerſt bedenklich zu bezeichnen

Der Gerichtshof hat hier zu Ungunſten des Verlegers
Bruhn etwas als wahr unterſtellt was doch erſt hätte be
wieſen werden müſſen Statt deſſen wurden die VBeweis
träge abgelehnt und damit auch dem Zeugen Bruhn die Mög
lichkeit genommen ſich zu verteidigen und die Beweisanträge zu
entkräften Die perſönliche Auffaſſung der einzelnen Richter
die ja in ſolchen Fragen durch die vox populi durch einſeitige
Zeitungslektüre Parteiſtellung uſw ſehr ſtark beeinflußt werden
kann darf nicht dazu führen daß ſolche Beſchlüſſe gefaßt werden
die Jemanden in der Oeffentlichkeit verurteilen ohne Beweis
erhoben zu haben

Dieſe Darſtellung iſt ganz irrtümlich Der Gerichtshof
hat nicht zu Ungunſten des Bruhn ſeine Konſtatierung ge
macht ſondern zu Ungunſten eines Preßunternehmens deſſen
Charakter mit Recht als gerichtsnotoriſch bezeichnet wurde
Wenn dieſe Konſtatierung zugleich Herrn Bruhn bis ins
Herz trifft ſo iſt das nicht die Schuld des Gerichtshofes
Wenn ein Gerichtshof beiſpielsweiſe irgend eine Ver
brecherkneipe ohne weitere Beweisaufnahme als ſolche be
zeichnet weil ſie dafür bekannt iſt ſo iſt das dem Wirt viel
leicht ſehr unangenehm aber prozeſſuales Unrecht iſt ihm
nicht geſchehen Ganz ähnlich liegt es hier

Auf die Schwierigkeiten einer Einigung der Liberalen
weiſt der Reichstagsabg Dr Müller Meiningen gegen
über dem Abg Prof v Lifſzt in einer Zuſchrift an den
Fränk Kur nachdrücklich hin Er ſchreibt

Jch habe ſeit dem Jahre 1898 alſo lange vor der Heilbronner
Reſolution in Wort und Schrift den Gedanken einer liberalen
Gemeinbürgſchaft und in erſter Linie den Gedanken des
linksliberalen Zuſammenarbeitens in und außerhalb des Parla
ments vertreten zu einer Zeit als es viel gefährlicher und un
populärer in Parteikreiſen war als heute für ſolche Gedanken offen
mit ſeiner Perſon einzutreten Jch bin aus meiner Kenntnis der
Dinge froh daß wir heute ſo weit ſind und warne davor bei
jeder Gelegenheit aus Liebe für die Sache die Schwierig
keiten zu unterſchätzen Bei der bevorſtehenden Ver
ſchmelzung ſteht für die linksliberalen Parteien vor allem für die
Freiſinnige Volkspartei im Folle des Mißlingens
alles auf dem Spiel Was heutzutage von Einigung des Libe
ralismus redet und dafür lärmende Propaganda macht möge
Herr Prof v Liſzt an unſeren bayriſchen Zuſtänden ſehen Solche
Erfahrungen machen bei der größten Liebe zur Sache die
ich für mich in Anſpruch nehme vorſichtig und bedächtig

So wie ich denken wohl meine ſämtlichen näheren baye
riſchen Parteigenoſſen Jch verweiſe auf die Reſolution
des nordbayriſchen Delegiertentages vom 3 Oktober l J Und
wir haben s vorläufig allein praktiſch probiert Wir wollen
ſehnlichſt die Einigung aber nur unter Vorausſetzungen die
die Haltbarkeit der neuen Gründung abſolut gewähr
leiſten Zum VabanqueSpielen habe ich keine Luſt die Ver
antwortung iſt mir zu groß Das war mein Standpunkt und das
bleibt er

Kleine politiſche Nachrichten
Der Bundesrat
verſammelte ſich am Donnerstag zu einer Plenarſitzung vor
her hielten die vereinigten Ausſchüſſe für Handel und Verkehr
und für Juſtizweſen eine Sitzung

Ausland

Die Königin von Spanien und Montjuich
Eigene Mitteilung

pr Wie man der P aus Paris berichtet erzählt
man dort in unterrichteten Kreiſen daß es die
Königin iſt die in erſter Linie für die ſcharfe Dik
tatur in der letzten Zeit in Spanien verantwortlich zu
machen iſt König Alfons habe mit ganz anderen Mitteln
gegen die antidynaſtiſchen Strömungen kämpfen wollen er
habe ſich nur ſchwer davon abhalten laſſen ſelbſt nach Barce
lona zu gehen um an der Beruhigung des Volkes teil zu
nehmen Er fand jedoch in ſeiner Gemahlin einen hart
näcigen Gegner denn die Königin beſtand darauf daß
gegen die Revolutionäre und ihre Helfeshelfer mit unerbitt
licher Strenge vorgegangen werden ſolle König Alfons
fügte ſich auch ſchließlich und verſah Maura mit Vollmachten
die noch niemand vor ihm beſeſſen hatte Während König
Alfons für Nachſicht und gutes Zureden war hielt es die
Königin mit dem Auftreten des Militärs gegen das
Volk Es iſt bekannt daß ſie ſich ſehr erbittert über Fran
cisco Ferrer ausgeſprochen hat denn in dem Schreiben
an eine engliſche Freundin äußerte ſie ſich daß gerade dieſe
Perſon der Regierung durch Propaganda gegen dieſelte

am meiſten zu ſchaffen gemacht habe Es iſt alſo anzu
nehmen daß der Einfluß den die Königin bei dem Drang
von Montjuich ausgeübt hat ausſchlaggebend für die Be
handlung des nunmehr Hingerichteten war Die Königin
hat ſich noch nie ſonderlicher Beliebtheit beim
Volke erfreut aus welchem Grunde ſie gegen das Volk und
ſolches gegen ſie bei jeder Gelegenheit auftritt

x

Generalausstände unck Protestversammlungen
Die Reſerve der engliſchen Preſſe
Die Londoner Blätter legen in ihren Kommentaren

über die Angelegenheit Ferrer eine gewiſſe Reſerve
an den Tag Das Blatt Globe ſieht in der Hinrichtung
Ferrers eine bedauernswerte Notwendigkeit die einen un
günſtigen Einfluß auf die Lage Spaniens haben wird Pall
Mall Gazette erklärt daß kein Grund vorhanden ſei die
ſpaniſche Regierung und das Kriegsgericht zu verurteilen
weil ſie den Tod Ferrers verfügten Evening Standard
bedauert die Art und Weiſe wie der Prozeß geführt wurde
es wartet jedoch die Einzelheiten ab um ſich über die An
gelegenheit Ferrer zu äußern Weſtminſter Gazette ſagtdaß die ſpaniſche Regierung ſchließlich den Schuld beweis
Ferrers liefern wird

Geſtern nachmittag kam es zu weiteren Verhaftungen in
Paris Vor der ſpaniſchen Botſchaft wurde u a ein Mann
feſtgenommen der die Worte ausgeſtoßen hatte Nieder mit
den Mördern Es lebe Ferrer Ein Jtaliener namens
e und ein Franzoſe namens Roſſart ſind ver
jaftet worden weil ſie die Schilder der ſpaniſchen Botſchaft
mit Tinte beſchmutzten Auch einen Neger der ſich weigerte
den Anweiſungen der Polizei Folge zu leiſten nahm man
in Haft Der Rat des Pariſer Großen Orient ſandte
an den Vorſitzenden der Freimaurerloge eine Proteſtnote
gegen die Hinrichtung Ferrers der ein Opfer der Jn
quiſition geworden ſei

Mehrere hundert Kundgeber verſammelten ſich geſtern
abend vor dem Hauſe des ſpaniſchen Vizekonſuls in Toulon
das nur von einem Poliziſten und einem Gendarm bewacht
war Die Kundgeber ſtießen Rufe aus Nieder mit den
Mördern und zogen hierauf durch die Straße unter Ab
ſingung der Jnternationale

Jeſuiteninvpaſton in Böhmen
Der Biſchof von Leitmeritz betraute Jeſuiten

die aus Frankreich vertrieben worden waren mit dem Re
ligionsunterricht in den Teplitzer Volksſchulen Die freiſinnige Mehrheit im Teplitzer Bezirks
ſchulrat proteſtierte gegen dieſe Auslieferung der
Schulen an die Jeſuiten und beſchloß deren Nichtzulaſſung
Dieſen Beſchluß hat die Bezirkshauptmannſchaft ſiſtiert Jn
Teplitz herrſcht über dieſe Jeſuiteninvaſion große Aufregung

Kleine Sagesnachrichten
Der König von Rumänien
erklärte während eines Frühſtücks das er zu Ehren der ruſſiſchen
Offiziere im Schloſſe Peleſch gab er ergreife die Gelegenheit
um ſeine Anhänglichkeit und aufrichtige Zuneigung für den
Kaiſer von Rußland zum Ausdruck zu bringen Der König
trank ſodann auf das Wohl des Kaiſers und der Kaiſerin von
Rußland

c

Provinzial Nachrichten
Geheimrat Troſien 50 Jahre im Dienſt

Magdeburg 15 Okt Am heutigen Tage blickt der Ober
und Geh Regierungsrat Provinzialſchulrat Eugen Tr
ſi en auf eine 50jährige Dienſttätigkeit zurück Er wuro
am 13 April 1838 in Danzig geboren und genoß ſeine
bildung auf dem dortigen ſtädtiſchen Gymnaſium das 4
Oſtern 1856 mit dem Zeugnis der Reife verließ Von
Oſtern 1856 bis Michaelis 1859 ſtudierte er auf den
ſitäten zu Halle und Königsberg Theologie und Phi h
legie äbſolvierte die Prüfungen pro ljcentia eoncionanu
Michaelis 1859 und pro mivisterio Oſtern 1861 und erlangte
in der Lehramtsprüfung das Zeugnis erſten Grades Von
Michaelis 1859 bis 1860 war er an der Realſchule in et

wo er durch Vokation vom 22 Juli 1862 endgültig angeſtel
wurde Von 1863 bis 1869 war er am Gymnaſium in t
binnen tätig Am 27 September 1869 wurde er
Gymnaſialdirektor ernannt und leitete als ſolcher bis a
das Gymnaſium in Hohenſtein Von Michaelis 1876
Oſtern 1883 war er Direktor des Gymnaſiums in Danzig
Am 30 März 1883 wurde er zum Provinzialſchulrat erng n
und dem Provinzialſchulkollegiuum in Königsberg x
wieſen Durch Patent vom 19 November 1889 wurde er
Geh Regierungsrat ernannt und durch Geſetz vom 5 rut
1891 an das Provinzialſchulkollegium in Magdeburg verſesn
wo er ſein Amt am 1 Februar 1892 übernahm Seine

lau tätig dann ging er an das Gymnaſium zu Inſterburt

tallung zum Oberregierungsrat erfolgte am 26 Juni 1897
e Ernennung zum Direktor des Provinzialſchulkollegium
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Landtag

vahlen 13 bürgerliche und 9 ſozialdemokratiſche Abgeord

am 9 Jultk 1897 Das theologiſchein an wurde ihm von der theologiſchen Fakultät
2 le durch Diplom vom 22 März 1908 verliehen
Ha Die hervorragenden Leiſtungen und Verdienſte des
aubilars auf dem Gebiete des Schulweſens haben auch an

er Stelle wiederholt Anerkennung gefunden es wurden
döchſter Laufe der Jahre und bei deſonderen Anläſſen
ihn nde Ordensauszeichnungen zuteil Der Kronenorden
pie der Rote Adlerorden 3 Kl der Adler der Ritter des
2 sordens von Hohenzollern das ſchwarzburgiſche Ehren
Haus Kl das Comthurkreuz 2 Kl des SachſenErneſti
Tchen Hausordens mit dem Stern und die Kommandeur

hnien 2 Kl des Anhaltiſchen Hausordens Albrecht des

Bären

Lehrkurſe für Unteroffiziere
Halberſtadt 14 Okt Die Ausbildung der Unteroffiziere

in wiſſenſchaftlicher Beziehung wurde bis jetzt nur im Kapitulanten
Unterricht gefördert Hiermit kann jedoch der Grad von Bildung

nicht erreicht werden der von den Unteroffizieren gefordert wird
enn ſie beſſere Stellen die der mittleren Beamten einnehmen

rollen Die Anwärter mußten dann Privatſtunden nehmen was
ſpnen aber perſönliche Koſten verurſachte und außerdem mangelte

es ihnen auch an der freien Zeit
Seit einiger Zeit iſt im Kriegsminiſterium der Plan erwogen

worden den Anterricht beim Militär für Kapitulanten in andere
veſtimmtere Bahnen zu lenken und außer dem Kapitulanten
Unterricht auch noch den Anterricht für Militär
anwärter einzuführen d h für die Unteroffiziere die die
Dienſtzeit bald beendigt haben Mit dem Unterricht in dieſer
Weiſe wird in Halberſtadt jetzt begonnen Die verſchiedenen
Klaſſen werden von etwa je 24 Schülern beſucht Anter der Lei
tung des Rektors Heinemann ſind 8 Lehrer von hier tätig die den
Unterricht erteilen Jn den Fächern Französiſch und Geographie
unterrichten 5 Offiziere von den hieſigen Regimentern Der Anter
richt für Küraſſiere und Jnfanteriſten wird gemeinſchaftlich in den
gaſernements des Jnfanterie Regiments abgehalten

Gehaltsaufbeſſerung und Konſumvereine
x Erfurt 15 Okt Der hieſige Schutzverein für Han

dehl und Gewerbe e erläßt folgenden Aufruf
An unſere ſtaatlichen und ſtädtiſchen Beamten

Die Gehaltsaufbeſſerungen verbunden mit bedeutenden Nach
zahlungen für viele Beamtenkreiſe ſind nunmehr in Kraft ge
treten Dieſe von der Beamtenſchaft langerſehnte und unbedingt
notwendige Erhöhung der Gehälter wird allen Beteiligten von
keiner Seite mißgönnt am allerwenigſten von dem kaufmänniſchen
und gewerblichen Mittelſtand Doch muß es den letzteren auf
das empfindlichſte verletzen wenn er ſieht wie ihm
durch einen nicht unbeträchtlichen Teil der Beamtenſchaft als
Förderer der Beamten Konſumvereine und Vereinigungen von
Warenbezügen aller Art die Exiſtenz auf das ſchlimmſte gefährdet

und die Sorge um den ehrlichen Erwerb von Tag zu Tag vergrößert
wird Das teilweiſe Ausſchalten des Kaufmanns ſowie der Ge
werbetreibenden beim Vertrieb von Waren durch Beamte muß
naturgemäß eine große Erbitterung und berechtigte Unzufrieden
heit hervorrufen umſomehr als ſich die Kleinhandel und Gewerbe
treibenden heute in keiner beneidenswerten Lage befinden

Wir richten daher an unſere Beamtenſchaft der durch die Ge
haltsaufbeſſerung gerade in einer wirtſchaftlich daniederliegenden
zeit manche Sorge genommen und der auch im Jntereſſe der Wohl
ſahrt unſeres Staates an Erhaltung eines leiſtungsfähigen Mittel
ſtandes gelegen ſein muß eingedenk der Deviſe Jedem das
Seine die dringende Bitte von Maßnahmen abzuſehen die
nur darauf hinauslaufen den um ſein gedeihliches Fortkommen
jetzt ſchon ſchwer ringenden Stand der Kleinhandel und Gewerbe
treibenden allmählich aufzureiben

Letzteres kann nicht im Sinne unſerer Beamtenſchaft liegen
da ſie doch ſelbſt zum Mittelſtand der feſteſten Stütze unſeres
Reiches gehört Wir appellieren daher an das Gerechtigkeits
gefühl unſerer Mitbürger aus den Beamtenkreiſen ſich daran zu
erinnern daß dem Detailhandel ſeit Jahrzehnten durch Gründung
von Beamten Konſum und ähnlichen Vereinigungen ſchwerer
wem hefügt wurde den auszugleichen der richtige Zeit

unkt iſt rBausprechstunden

I Bernburg 14 Okt Bauſprechſtunden die den Zweck haben
ein ſchönes und einheitliches Städtebild zu erzielen hat der Magi

ſrat eingeführt

Ban eines Reformrealgymnaſiums
NMagdeburg 14 Okt Die Stadtverordneten bewilligten in

wer letzten Sitzung u a 615 000 Mk für den Neubau eines
eſormrealgymnaſiums im Sterngelände

Stiftung für die Luftſchiffahrt
g Magdeburg 14 Okt Legationsrat Dr Krupp von

e und Halbach hat dem Magdeburger Verein Luft
a fahrt einen einmaligen Betrag von 5000 Mark über
nan laſſen Dem Verein iſt es durch dieſe Stiftung er
meglicht worden ſich ernſteren wiſſenſchaftlichen Aufgaben

ehr als bisher zuguwenden

die künftige Zuſammenſetzung des Meininger Landtages

Sonneberg 14 Okt Jnsgeſamt zählt der Meininger
nach dem heutigen Stande der privilegierten Neu

ete Zwei Stichwahlen ſtehen noch aus

Der Selbſtmord des Hauptmanns Hildebrand
bran Tnove 14 Okt Der Selbſtmord des Hauptmanns Hilde
an eine 34 Artillerieregiment in Weſel der ſich wie berichtet
ſeine inem Hochzeitstage das Leben nahm ſcheint nunmehr in

R Motiven aufgeklärt zu ſein

le

z e S

Hauptmann Hildebrand hatte im Jahre 1901 in einem Duell
in Jnſterburg einen Oberleutnant Blaskowitz am Tage vor ſeiner
Hochzeit erſchoſſen er hatte vorbeiſchießen wollen aber ſeinen
Gegner ohne Abſicht getroffen Seit jenem Tage war Hauptmann
Hildebrand ſchwermütig und menſchenſcheu und ſchließlich hat ihn
die Erinnerung an den Tod des Oberleutnants Blaskowitz in
momentaner Geiſtesverwirrung in den Tod getrieben

Lühtzen 13 Okt Einbruch Geſtern nachmittag
wurde in der Wilhelmſtraße bei Gerichtsſekretär Krebs ein
dreiſter Einbruchsdiebſtahl verübt Der Dieb erbrach in der

Wohnſtube einige Fächer des Schreibſekretärs und ſtahl eine
oldene Damenuhr und verſchiedene andere wertvolle Schmuckrücke Von der Wohnſtube aus wandte ſich der Spitzbube

nach der Schlafkammer des Wirtſchaftsfräuleins wo er eine
verſchloſſene Kommode erbrach und daraus einen Geldbetrag
von 98 Mark entwendete Auf dem Rückwege eignete er

r ein paar Stiefel an Alles in allem hat er 300
rk Beute gemacht

S Nebra 14 Okt Zum Verkauf des Stadt
gut Wie bereits gemeldet iſt das Stadtgut des Herrn
Gutsbeſitzers Hellmuth hierſelbſt in den z des Herrn
Kammerherrn von Helldorff auf Schloß Nebra übergegangen
Das Gut umfaßt ca 400 Morgen die mit lebendem und
totem Jnventar für 385 000 Mark verkauft wurden Zehn
Morgen Wald ſind vom Kauf ausgeſchloſſen

S Naumburg 14 Okt Tot aufgefunden wurde
der ſeit Sonnabend verſchwundene Poſtſchaffner a D Thiele
mann Er hatte ſich im Loiſchholz erhängt

Erfurt 14 Okt Bahneröffnung Am15 Oktober wird im Bezirk der königlichen Eiſenbahndirek
tion in Erfurt von der im Bau begriffenen vollſpurigen
Nebenbahn Sonneberg Eisfeld die 21 55 Kilometer lange
Teilſtrecke Effelder Thür Eisfeld mit den Stationen
Effelder Feltendorf Brauenſtein Thür Grümpen Schal
Dordeg eld und Katzberg für den Geſamtverkehr eröffnet
werden

Bitterfeld 14 Okt Erwiſchte Verbrecher
Anfang dieſer Woche erhielt ein Herr S einen anonymen
Brief in dem er beſchuldigt wurde den Einbruch in der
Expedition des Tageblattes ausgeführt zu haben Gleich
zeitig ſollte er bis Mittwoch den 13 d M 200 Mk Schweige
geld hinter dem Petroleumkeller an der linken Seite der
Berliner Chauſſee niederlegen Ohne die Polizei davon zu
benachrichtigen holte S zwei Detektiv Beamte aus Leipzig
Dieſe beobachteten Tag und Nacht das zum Schein hingelegte
Packet bis geſtern abend zwei junge Leute erſchienen um
es abzuholen Es gelang ihnen vor ihrer Feſtnahme zu
entfliehen aber die rührige Tätigkeit der beiden Beamten
während er ganzen Nacht war von Erfolg gekrönt denn
heute morgen wurde der Schriftſetzerlehrling Paul Schäfer
auf dem Wege nach ſeiner Arbeitsſtätte geſtellt Er geſtand

die Tat im vollen Umfange ein und nannte noch einen
ſeiner Komplizen den Schloſſer Gieſe der daraufhin
verhaftet wurde

Bitterfeld 14 Okt Die Schulbänkefehlen
noch Mit dem am nächſten Montag beginnenden Winter
halbjahr kann der Umzug nach dem neuen Mädchenvolks
ſchulgebäude in der Deſſauerſtraße und die geplante Ein
weihung noch nicht ſtattfinden da die Arbeiter der Fabrtik
die die Schülerbänke und andere Utenſilien zu liefern hat
ſeit längerer Zeit ſtreiken und deshalb die vorgeſchriebene
Lieferzeit nicht eingehalten werden kann Der Umzug muß
daher auf einige Wochen verſchoben werden

Eisleben 14 Okt Wahrſcheinlich der
älteſte Krieger in der Grafſchaft Mansfeld iſt der
Altſizer Johann Friedrich Wilhelm Butterling in
Wormsleben Am 6 März 1822 in Höhnſtedt geboren iſt
er jetzt alſo 87 Jahre und 7 Monate alt und noch von großer
geiſtiger Rüſtigkeit Er hat 1843 1845 beim 27 Jnfanterie
Regiment gedient war 1848 gelegentlich der Unruhen ſieben
Monate lang eingezogen hat 1849 vom Mai bis zum Oktober
den Feldzug in Baden mitgemacht und wurde 1850 infolge
der Mobilmachung wiederum einberufen Butterling iſt
Jnhaber der preußiſchen Denkmünze von 1848 und der
badiſchen GedächtnisMedaille von 1849 Von ſeinen Feld
zugs Erlebniſſen erzählt er noch gern

Hettſtedt 14 Okt Mit dem Bau der Waſſer
le itun g ſoll am 20 d und zwar gleich an zwei Stellen
begonnen werden

Magdeburg 14 Okt Eine Neuerung hat der
Rennverein getroffen Der Verein ſetzt eine Summe von
300 Mk für denjenigen aus der die in der großen Magde
burger Herbſt Steeple Chaſe zuerſt ankommenden 3 Pferde
vor Beginn des Rennens bezeichnet wie ſie einlaufen Zu
dieſem Zwecke befindet ſich auf dem Umſchlage des Renn
programms ein Bon auf dem die Reihenfolge der Pferde
einzutragen iſt Geht nur eine richtige Löſung ein ſo fallen
dem Einſender der Löſung die 300 Mk zu beim Eingang
mehrerer richtiger Löſungen wird der Betrag zu gleichen
Teilen auf die Abſender verteilt

Aus dem Kreiſe RNeuhaldensleben 13 Okt Wie
der ein falſcher Sternickel Wiederum war es
nicht der richtige Sternickel der in Bregenſtedt als er bei
ſeiner Braut weilte verfolgt wurde und nur durch den glück
lichen Zufall daß man ſein Verſteck nicht entdeckte dem Schick
ſal der Verhaftung entging Am anderen Morgen ſoll ſich
der Verfolgte ſelbſt bei dem an der Bregenſtedter wilden
verwegenen Sternickeljagd hoch zu Roß beteiligten Wacht
meiſter gemeldet haben Von einer Feſtnahme konnte jedoch
keine Rede ſein da der Hüter des Geſetzes gleich erkannte
daß er den richtigen Sternickel nicht vor ſich habe Beide
ſollen übrigens nicht allein über den Uebereifer der Bregen
ſtedter weidlich gelacht haben

RNenuhaldensleben 13 Okt Zur Letzlinger
Hofjagd Da der Kaiſer am 12 November den Beſuch
des öſterreichiſchen Thronfolgerpaares erhält und mit dem
Erzherzog zu den fiagden in der Provinz Hannover reiſt
ſcheint es ſicher zu ſein daß der Kaiſer auch in dieſem Jahre

Felikatessen
an der Letzlinger Hoffagd nicht teilnehmen wird

der Salson als

R e ne an eApolda 14 Okt Kommerzienrat Emil
Wiedemann Mitinhaber der Firma Ch Zimmermann
u Sohn in Apolda Führer der freiſinnigen Partei in
Apolda und einer der bekannteſten Groß induſtriellen Thü
ringens iſt geſtorben

DieS Quedlinburg 14 Okt Ziehung der
Quedlinburger Pferdelotterie wurde heute im
Schillingſchen Geſellſchaftshauſe vorgenommen Der erſte
Hauptgewinn beſtehend in einer mit 2 Pferden beſpannten
e age fiel auf das Los 30 347 Der Gewinner kann ſich
ſofort melden Der 2 bis 5 Hauptgewinn je ein Pferd
fiel auf die Loſe 56 385 92 739 13 653 13 422

W Blankenburg 14 Okt Fürſtliche Verlobung Vom Schloß Blankenburg wird gemeldet Heute
mittag wurde auf Schloß Blankenburg die Verlobung der
Prinzeſſin Sophie Renata Reuß j L mit dem Prinzen
Heinrich XXXIV Reuß j L veröffentlicht Die Braut iſt
die Tochter der Schwägerin des HerzogRegenten

N Thale 14 Okt Der Waldkater das beliebte
Etabliſſement im Bodetal das ſonſt während der Winter
monate geſchloſſen worden iſt bleibt in dieſem Jahre auch
den Winter über geöffnet was von den Ausflüglern mit
Freuden begrüßt werden dürfte

b Königerode Südharz 14 Okt Vermögens
bilanz der Spar und h Die inder Bücherordnungsabteilung des Verbandes der landwirt
ſchaftlichen Genoſſenchaften zu Halle vorgenommene
Reviſion der Geſchäftsbücher der hieſigen Spar und Dar
lehnskaſſe hat u a pro Geſchäftsjahr 1908,/09 folgendes er
geben Zahl der Genoſſen 52 mit 97 Geſchäftsanteilen Ge
ſamthaftſumme 19 400 Geſchäftsguthaben 415 Guthaben bei
der Bank 37 889 Schuld für Spar Einlagen 44 388 Ueber
ſchuß 84,42 Mk und Buchumſatz 101 591 Mk Die Tatſache
daß ſich letzterer ſeit Gründung der Genoſſenſchaft im Jahre
1902 von rund 37 000 auf 101 591 Mk erhöht hat beweiſt
die gute Weiterentwickelung und Jnanſpruchnahme der Ein
richtung

Gröningen 14 Okt Ein geſuchter Poſten
Um die aus geſchriebene Bürgermeiſterſtelle haben ſich bisher
etwa 60 Herren gemeldet Der Termin bis zu dem Be
werbungen eingereicht werden können läuft bis zum 20 Ok
tober

e Weimar 14 Okt Die des Großherzog s mit der Prinzeſſin Carola Feodora von Sachſen
Meiningen wird vorausſichtlich ſchon in wenigen
Wochen jedenfalls aber noch vor Weihnachten ſtattfinden
Der greiſe Herzog von Sachſen Meiningen iſt über die Ver
lobung ſeiner Enkelin die ihm ſtets ſehr nahe geſtanden
hat außerordentlich erfreut Sie weilte viel in ſeiner
Nähe ſo in Cap Martin auf ſeiner Beſitzung am Comer
See und in Schloß Altenſtein Hier lernte ſie auch im
vorigen Jahr bei einem Diner den Großherzog kennen

Weimar 13 Okt Weiblicher Buchbinder
eſelle Die Kunſtgewerblerin Käthe Hirſchberg die in
ilſit und Thorn durch ihre Batik und kunſtgewerblichen

Arbeiten lobende Anerkennung gefunden hat vor der Hand
werkskammer in der vorigen Woche ihre Prüfung als Buch
bindergeſelle beſtanden Sie erhielt ihre Ausbildung auſ
der hieſigen Kunſtgewerbeſchule und arbeitete dann praktiſch

e

Sportnachrichten
Radfahrſport

Berlin und Umgegend Jm Botaniſchen Garten gewann
Br Wegener am 10 Oktober das Hauptfahren O Pawke war
Zweiter Jm Handicap wurde Br Wegener Zweiter und F Hitzler
behauptete den dritten Platz Jn Zehlendorf wurde der Große
Herbſtpreis von Zehlendorf nach dem neuen Reglement hinter
40 Zentimeter Rolle von A Schulze gewonnen Der Sieger ver
beſſerte ſämtliche Bahnrekords Jn Spandau ſiegte W Techmer im
10 Kilometer Rennen und im Prämienfahren Der erſte Preis im
Tandem Hauptfahren wurde auf Brennabor errungen dieſe Markt
benutzen auch alle oben genannten Fahrer

Schwimmſport

Das Jnternationale Wettſchwimmen des Schwimmklube
Poſeidon in Berlin fand in dem ſtädtiſchen Hallenbad Dennewitz
ſtraße ſeinen Abſchluß Der gebotene Sport war ein guter wenn
auch der angekündigte Start des Engländers Taylor und des
Wiener Meiſters Otto Sheff unterblieb Beſondere Erfolge
erzielten die Angarn Der Magyar Athletic
Club Budapeſt gewann den Startpreis des preußiſchen Kultus
miniſteriums gegen den Magyar Teſteyarkorlok Körb Budapeſt und
Poſeidon Berlin Auch der Länderwettkampf Deutſchland Ungarn
im Stafettenwettſchwimmen über viermal 210 Meter ſah wie ſchon
in Magdeburg die Ausländer als Sieger Ferner gewann der
Ungar Bela Laſtorres das Hauptſchwimmen über 315 w
in 4 Min 22 Sek gegen ſeine Landsleute und den Magdeburger
Schiele der letzter war Dagegen unterlag Hornung Budapeſt im
Schwimmen über 105 Meter um den Prinz Aribert Preis mit
158 Längen gegen Oskar Schiele in 1 Min 15,1 Sek Das
Hauptſpringen um den Prinz Aribert Preis ergab den Sieg von
Rehbock Charlottenburg mit 318 Punkten gegen Kühne
Berlin mit 354 Punkten

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmannz für Ausland Letzte Nach
richten und Sport Erich Polckow für das Feuilleton und
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil
Friedrich Endrulat Druck u Verlag von Otto Hendel

Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Die griechiſche Kultur
heilte mittel das Harz des Myrrhenbaumes

ultur benutzt das gleiche Mittel in der Form der Myrrholinſeife
welche deshalb den Vorzug vor allen anderen Seifen verdient
50 Pfg das Stück

kannte als
wirkſamſtes

Unſere moderne

J J

Engl Natives Austern Astrachan Kaviar Helgoländer
Hummer
frische Gemüse und Salate alle Sorten Wild und Tafel
geflügel Wurst und Fleischwaren stets in grösster

Pasteten frisohe und getrocknete Früehte

Auswahl vorrätig
Hur beste Cualitäten sehr billige Preise

Pottel e Broskowski m



meinem zweiten Gwindſtück

Möbelfabrik u Magnin Bernh Grunwalch
Beehre mich meiner verehrten Kundſchaft ſowie einem geehrten Publikum ergebenſt anzuzeigen daß ich

Mittelſtraße 5a ehemalige Reitbahn des Univerſitätsreitlehrers Herrn Sohreiber 15756
eine Ausſtellung von 27 Muſterzimmern mit Dekorationen und Kunſtgemälden

eingerichtet habe und lade zur Beſichtigung ohne jeglichen Kaufzwang ergebenſt ein Mein Hauptgeſchäftséloka

Rathausſtraße 2 neben dem Sparkaſſengebäude und
in unveränderter Weiſe beſtehen und biete unter Hinzunahme meiſſes zweiten Möbelausſtellungslokals Mittelſtraße da über 80 iallen gangryaren Holz und Stilarten bei reeller billigſter s komplette Muſterzimmer in

Es wird mein fortgeſetztes Beſtreben ſein das
bedeutend erweitertes Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen

Telephonruf
Nr 759

Preisſtellung unter langjähriger Garantie
mich beehrende Publikum in aufmerkſamer und reellſter Weiſe zu bedienen und bitte

Hochachtungsvoll ergebenſt

Bernh Grumwalch Tiſchlermeiſter

Peckolt Raalce
Halle a S

An und Verkauf und Verwaltung von Wertpapieren
Beleihung von Wert papieren und Hypotheken
DisKontierung von guten Wechseln
Kostenfreie Einlösung von Conpons
Depositen und Scheckverkehr
Aufbewahrung v Depots unter eigenem Verschlusse der Mieter

Bankgeschätt
Riebeckplatz

oten

für alle

65 tönigen Spielapparate

schon von M 00 an
nur bei

C Rich Ritter
Hoflieferant

Leipzigerstr 73 Halle a S

I Bo re

Köstritzer
Sthwarzbier

S aus der Pürstlichen Brauerei
S Köstritz urkundlichnach

weisbar seit 1543 dart
J nicht mit den obergärigen

mit Zucker versüssten Malz F
bieren verwechselt werden S
Das Köstritzer Schwarzbier
das sich dureh einen fein
bitterlichen Geschmack mit S
prächtigemAroma auszeich
net wird nur aus reiner
Gerste bestem Hopfen und
eisenhaltigem Wasser ohne
jeden fremden Zusatz her
gestellt daher der Arztlich
anerkannte hohe Nährwoert
d Köstritzer Schwarzbieres
tür Rekonvaleszenten Blut
arme Schwache vor allem
aber auch für Wöchnerinnen
bei denen es die Milchabson
derung hebt ohne dem Säug
ling zu schaden da das Bier
mar wentg Alkohol hat Man
hüts sich v Nachahmungen
weise solehe entschieden
zurück und verlangenur das

echte Röstritzer
Scawarzbier

Zu haben bei General
vertreter

Ed Lehmer
in Halle a

Landsbergerstrasse 7
Fernruf Nr 238

S und in den übrigen durch
Plakate kennthchen Ver

Kkeaufsstellen

r

5

u s

J Fs nährt
Strümpfe in jeder Stärke
werden gut angeſtrickt bei 6365
H Schnee Hachf Gr Steinſtr 84

Volks Kaffee Hallen
des Vereins für Volkswohl
J Königſtr 1 Eing Kurze Gaſſe
II Alte Promenade Reitbahn

III Moritzzwiuger
IV Salzgrafenſtr 2 am Hall

markt Volktsleſehalle
V Vor dem Steintor Walhalla

Alle fünf ſind geöffnet von
früh 6 Uhr an

Es wird verabreicht
Kaffee
Kakao
Milch
Fleiſchbrühe

elterwaſſer
Limonade

in IV auch Suppe zu 10 Pfg u
Markttags Dienstag Donners
e und Sonnabend abends von
6 Uhr an Kartoffeln und Hering
zu 15 Pfg

Marken zu 5 Pfg welche ſich
beſonders zu Geſchenken an Be
dürftige eignen u in den 5 Hallen
verwendet werden können ſind in
den 5 Hallen ſowie bei Herrn
Kaufm Ludw Barth Leipziger

zu 5 Pfg

ſtraße 80 Nähe des L Turmes
Herrn Kaufm
27
zu

ille eiſtſtr 65
errn Mobius hitterſtr 8

II Narangs

staatlich genehmigte

Lehr Anstalt
alle ga

Robert Franz Str 1

Worhbereit f die Rimj Prim
Abitur Präſ sowie f alle Klassen
höherer Lehranstalton Es bestanden
bisher 66 Abitur 104 Ober u
UVmterprim 423 Obhber u Unt er
sela 357 Eimj 55 ſ OIII
26 Lehrkräfte Schulhaus Turnhalloe
Arbeitssaal chemisches Laboratorium

Pension Prospekt
Seit Ostern 1907 bestanden 202 Schuler
dar 36 Abt 30 Prim 97 Einj

Staatl genehm Unterrichts Anstalt
zur Vorbereitung tür das Einj Freiw Examen sowie für alle Klassen
höh Lehranstalten Sexta bis Prima inkl Abiturium besondere

Damenklassen von
in Halle a Heinriehstr 14Dr Herm Krause an Fregrenn

B Sochulanfang Montag den I8s Oktober cr

8 für Halle Merſeburg Weißenfels Neu zugkräftig

D R G I
erprobt Feines Untern Das

Hotoels

Ausnutzungsrecht ſof z vrk Off
u E 2077 an die Exp d Ztg

welche die Niederschlesiseche
Zeitung auflegen werden Kosten
frei in unserem Gasthof Angzeiger
veröffentlicht Bezugspreis viertel
jährlich für Ausgabe A M 10
für Ausgabe B M 80

Probenummern bereitwilligst
durch die

Geschäftsstelle in Görlitz

S Orion PatentRenulalor

e h Gasausströmungd W u Explosionen

S S 9 ausgeschlossen

e
7 7

X

2 e

diee e
d 4

Dauerbrenner
für Anthracit und e

minderwertige Kohlen
ienisch ideaßtes tem

Niederlage Wun Reokert
r Ulrichstr 57

Oskar Klose
W Spezialhaus feiner Delikatessen

Gr Ulrichstrasse 55 Fernsprecher 993
Empfehle von soeben frisch ein getroffenen Zufuhren

Ia junge Vierländer Gänse Enten Poulets
Hälhnehen Brüsseler Poularden frisch geseh

Hasen Rehrücken Keulen u Blätter
D Prachtvolle Fasanenhüähne und Hennen
Hochprima Holl Austern per Dtzd 25 100 St 18 M

Neue Braunschweiger Gemüse und
rhein Früchte Konserven

Die einzige hygien vollkomm in Anlage u Betrieb billigete

M
ist d verbess Zentral Luftheizg In jedes auch alte Haus

leicht einzubauen Prospekte gratis und franko durch
Schwarzhaupt Splecker Co Nachf G m b Frankfurt a M

ſtraße 8

Leipziger Lebensversicherungs Gesellschaft
auf Gegenseitigkeit Alte Lejpziger

vormals Lebensversicherungs Gesellschaft zu Leipzig
errichtet 1830

Verſicherungsbeſtand über 850 Millionen Mark
Vermögen über 300 Millionen Mark
Neuabſchlüſſe 1908 Mark 64700000

Neues vorteilhafteſtes Prämien und
Dividendenſyſtem

Unanfechtbarkeit Unverfallbarkeit Weltpolice
Vertreter in Halle a S

Martinſtr 11 Johannes Erbss Generalagent Magdeburgege
Hugo Klauke Generalagent
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Gebr Grunehberg

Regqulier Füll Oefen

Stuben Kochöſen
Irische Dauerbrand Oefen

Transp Sparkochherde
Gleichfalls bringen unſer Lager in

Rosten
Dachfſenstern Randkesselnin empfehlende Erinnerung
Tel 2096

Geiſtſtraße 41
empfehlen billigſt

verſchied Ausführungen

mit eiſernen u Tonetagen

jeder Größe

Platten Feuertüren

dem Zuge der Neuzeit folgend

bleibt wie bisher

Baner s Brauerei

Rathausſtraße
u Mittelſtr 5

in

e

dieſes mein

n 4 Tagen Tiehin

ßote bel lottenſe

kannten n d d
ws 60 Mk u So Predes
Pettrich KKopſch

Ausnahme Offerte

Lebende
Stuppenharpten

feinſte reinſchmeckende Ware
in Fijhen ſ fd ſchwer
zum ſelten niedrigen Preiſe v

80 Pfg pro Pfund
empfiehlt

Friedrich Krahmer
Fluß u Seefiſch Handlung

alle a
Fiſcherplan 3 Fernſpr 205
Markttags vis vis Zentralhot

Anthrazitnusskohlen
anerkannt beſte Marken welche in den gangbarſten Korngrößen
Nuß II 25/50 mm und Nuß III 15/25 mm für Dauerbrand Oefen
ſämtlicher Syſteme ſowie für Sauggas Anlagen jeder Art durch
mich geliefert werden empfiehlt 17311

Hugo Messing Georgſtr 3 Fernſprecher 461

Hoek Van Holland Harwich
Route nach 23 S I a m I

Halle ab 11,13 Vm zw Hannover u Löhne geh die Passagiere durch den
Zug i d direkt Wagen nach Hoek v Holland London Liverpool Str
Stat an 8,00 Vm
Unterwasser Glockensignale

Korridorzüge u
Resfaurations wagen

Turbinendampfer Drahtlose Telegraphie und
1362

zw Harwich u London u Harwich
u Vork Tablo hoto Früh

stücok u Diner
Verkehrsverbesserung u Besohleu

nigung v Harwich nach d Norden v England ohne London 2 berühr
grosso Bequemlichkeit u Kostonersp Weitere Ausk sowie
abgabe der Broschüre

Gratis
Touren in England durch A E Toddoerener Vertr d Great Rastern Eisenbahn Domhotf 14 Köln a ſh

Das Liverpool Streot Hotel ist mit dem Ankunftsbahnhofe in London
direkt verbunden Näheres durch H C Amendt Hotel Manager

Fernſprecher dort 2432 J

Echt bayriſche 4841
Loden Pelerinen

waſſerd f Herr Dam u Kind
empfiehlt ſehr preiswert

H Schnee Nehf Gr Steinſtr 84
Echt

bayriſche waſſerdichteLoden Mäntel
für Damen Herren und Kinder

ſehr praktiſch und preiswert
H Schnee Nachf Gr Steinſtr 81

h

Wir geben ab unserem
Lagerplatz Halle a S

Anschlussgleis Dioskau
auf u Miete

I keldbahne

fabrik Geleise

Ftaatsbaho
L Anschlüsse

e

Weichen Drehscheibden

und Transporriouwries
Tokomotivhauräge

käuflich und leihwelse

Vertreter Alfrod Kaprolatis S
Halle a Liebe aau erst

J S SeeSohweisswolle
v

ßroßeehllssles do
Wilh Weber Oberröblingen

Bahnhofſtr 16 empfiehlt e
Schuhwareuhdlg Reparatute20 demMaßgeſchäft erſtes am Plase eng
geehrt Publikum z gefl Benue

Haben Sie
schon meine Spitzkugeln

Honigkuehen mit Schokolade
übergogen probiert len
möchte Sie gern als Kunde

haben 37m ktad Bood ne
Milch100 Fiter Milch

ſind im ganzen oder auch Laufe
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an Rudolf Mosse Halle

geneh

digu
der B
Es ſol
Einfri

D

ſtück

Preis
meter
Nachb
ſind

D

ordent
will d
Zimme
den 11

haltun
klärte
der in
fahrt
pathie

Luft
zu

nimmt

Das K
ausſchu

ein An
dazu ſe
das Pr

genehm

mannes
Gehalt

Fü
bewilli
von M
ſchätzun

Bure
ſowie e
in der
nachgew

beiten
wendig

lagen g
auf Erl
und der
Löhne

Die
e


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1909


